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Preis des Schleppers:
Hierbei ist der Schlepper ausger stet mit: 

Llektr« Beleuchtung, Riemenscheibe ,
ZapfwcIle und Hingelradbremsung«

Preis des Mähwerkes:

RU« 4200.—

»

RM. 395,'~
KeifenpreisZuschlag:

.»,
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billigste und beste Helfer bei der
Feldbestellung!*

Der

Durch Ackerluftbereifung 
größeres Zugvermögen, 30% 
mehr als bei eisenbereiften 
Rädern, größte Schonung der 
Maschine und der jungen Saat

#

Der vielseitige Schlepper

für

La nd wi rtsch afft
Presch betrieb

Indwstrie

Nebenstehende Bilder veranschaulichen die 
Pflugarbeit, Trecker neben der Furche fahrend, 
bei 30 cm Tiefgang

Schlepper mit Grubber
Das Gerät 

Unkrautvertilgung. 

Ersetzt den Schäl

pflug vollständig 

und ist der beste 
Helfer für den

Zwischenfruchtbau
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]Technische Angaben

Motor: Junkers Gegenkolbenmotor 
— Diesel — 12\a und 25 PS

Betriebsstoffe: Rohölverbrauch bei lOstündiger 
Arbeitszeit 121/, PS ca. 15-18 Liter 

25 PS ca. 30—32 Liter

Schmieröl: Verbrauch äußerst gering 
(ca. 5 gr. pro PS/'Std.)

Kühlung: Thermosiphonkühlung und Ventilator

Getriebe: Blockgetriebe, direkt am Motor an- 
gepflanscht, sämtliche Zahnräder im Ölbad 
laufend

Kupplung: F&S-Mecano-Einscheibenkupplung, 
stabil, leichte Bedienung, keine Wartung

Schaltung: Kugelschaltung 4 Vorwärtsgänge 
3.9 6,1 — 8 — 16 km 1 Rückwärtsgang

Lenkung: Schneckenlenkung, neueste Bauart, 
nachstellbar, leichter Gang

Bremsen: Fußbremse (Innenbackenbremse},auf 
die Hinterräder wirkend; vollkommener 
Bremsausgleich, unempfindlich, leicht nach
stellbar.
Handbremse, als Bandbremse auf die Vor
gelegewelle wirkend

Spezialausführung: Einzelradbremsung 
Bereifung:

12 l/s PS vorn 5,50X16, hinten 8,00X20 
auf Wunsch hinten 9,00 X 24 

vorn 6,00 X 20, hinten 11,25 X 24
Beleuchtung: Lichtmaschine 60 Watt, Batterie, 

2 Scheinwerfer, Schlußlicht
Masse: 12''s PS Länge ca. 2,50 m 

Breite ca. 1,55 m 
Höhe ca. 1,60 m 

25 PS Länge ca. 2,65 m 
Breite ca. 1,60 m 
Höhe ca. 1.70 m

Gewichte: 12Ys PS Type C ca. 1560 kg 
Type F ca. 1400 kg 

25 PS Type C ca. 2075 kg 
Type F ca. 1750 kg

25 PS

VORZÜGE

Einzelradbremsung: ermöglicht kürzestes 
Wenden, fast auf der Stelle, gerades 
Pflügen an Abhängen, Auspflügen 
ungleicher Flächen {Keilslücke), 
Abbremsen des rutschenden Rades, 
daher Festfahren fast ausgeschlossen

Äußerst leichtes Anspringen bei jeder 
Witterung, ohne jegliche Hilfsmittel

Günstigste Anbringung der Riemenscheibe 
und Zapfwelle

Ackerluftbereifung, gewährleistet größte
Schonung der Maschine und größte Zug
kraft

Normalausrüstung jederzeit als Sattel
schlepper verwendbar

Großer Luftfilter nach modernster Konstruktion, 
daher größte Schonung des Motors

Greiferräder, nach praktischen Erfahrungen 
gebaut, für jeden, ,Wurr"-Trecker passend; 
leichte Montage, — 1 « Umdrehung genügt, 
um den irecker für den Acker bzw. die 
Straße verwendbcr zu machen (Zeit 1 
Minute) —, durch seitliches Anbringen der 
Greifer ist ein Verschmieren und Verstopfen 
ausgeschlossen; die Greiferplaiten sind so 
angeordnet, daß sie den Boden im Anfang 
flach berühren

Richtige Fahrgeschwindigkeiten: 
beim Pflügen 
beim Grubbern,
Eggen und Mähen 
beim Einfahren

3,9- 6,1 km

6,1 —8 km 
16 —17 km

LEISTUNGEN AUF DEM ACKER jeweils in 10 Stunden

12V* PS 25 PS 
10 Morgen 
15 Morgen

24 — 25 Morgen
35 40 Morgen
25 — 30 Morgen

5 Morgen 
ca. 7— 8 Morgen 
ca. 12— 13 Morgen 
ca. 17 — 20 Morgen 

Mähen mit Anbau-Mähbalken ca. 20 — 22 Morgen

Tiefpflügen, 2scharig 
Saatpflügen, 2scharig 
Schälen, 4 -öscharig

ca.

A.WURRGrubbern

MASCHINEN-
FABRIK

ZUGLEISTUNG AUF PER STRASSE HAMBURG
VOLKSDORF

12 ’/s PS
ca. 200 Zentner

25 PS
400 Zentnerm bei ebener, fester, trockener Straße im ersten Gang TELEPHON 209050



Rahmenlose geschlossene Bauart
„Blockkonstruktion"

Motor: Junkers - Gegenkolbenmotor 
127* oder 25 PS, mit Delbag-Luftfilter, 
Hochleistungskühler und Ventilator, 
Brennstoffpumpe mit Regler, Druck
umlaufschmierung durch Zahnradöl- 

— Motor ohne Ventile, ohnepumpe.
Vergaser, ohne Zündung. Durch 
den Arbeitsgang der beiden Gegen
kolben wird die Frischluft stark erhitzt,

W 172 die Zündung erfolgt dadurch von selbst

Greiferrad

Moment-Aus-und Einstellung
neuester Konstruktion

Zapfwelle;
Riemenscheibe hinten in Fahrtrichtung 
arbeitend und durch die Zapfwelle an
getrieben. Untere pendelnde Anhänge. 
Vorrichtung für Ackergeräte, 
obere Anhängevorrichtung für Wagen

A.WURR, MASCHINENFABRIK 

HAMBURG-VOLKSDORF
TELEPHON 20 90 50



Schlepperprüffeld Bornim

Beschreibung Blatt 1

Schlepper Bezeichnung •• Diesel-K 1 einschlepper nüurr'' 12u PC, Typ C 1 
Hersteller: Aug. Kurr, Volkadorf bei Hamburg 
Nr. 133 
Bauart• Bloch
Hersteller: Gesellschaft /. Junkers Eiesel-Kraftmsch.mbH 
Bezeichnung: 1 HK 65 
Art-- 2 takt-Dlesel ntt Gegenkolben 
Nr. 17 144 
Zylinderzahl: 1 
Bohrung/Hub: 65/210 
Hubraum: 0,696 l 
Verdichtung 18,5 •' 1 
Anordnung der Zylinder: stehend„ „ Kurbelwelle: in ochlepperlangsachse
Normaldrehzahl•' 1480 U/min.
Nach Angabe des Herstellers

verwendbare Kraftstoffe: Gasöle 
Verwendeter Kraftstoff: HVä-Gasöl

spez. Gewicht bei 20 °C 6,854kg/J .Kraftstoffpumpe: Junkers. Einspritzdüse: Junkers
Magnet: -------
Vergaser: ----- -
Regler: Junkers
L uftrei niger• Delbag-Vtscln-ülbadfUter 
Schmierung: ruck-ünlaufsciviterung

Oelreimger: -------
Schmieroelvorrat: 5 l
Vorgeschrb. Oelwechsel nach ,\ v Stuade&n Verwendetes Schmierogi asoluO SKE ~20

Kü fifung' ^erMyjpßonhhlmgv&t indflügel
Kiihlwasserraum, Inhalt 

Anwerfen des Motors durch 
bei Verwendung von 

Kraftstoffbehälter, Inhalt

Motor

120 unterer, 90 ooerer Kölnern ben

iiandhurbel

30 i
E irische i ben-Trockenk uppl ung 

ihissKupplung Art:
betätigt durch

4 + HGetriebe Gangzahl:
Ueb ejrsetzungsverhältnisse •121 S:i : J f1; :=n

3 lag. : / R dg.
4 6g. 16’6 : /, 6g.

Getriebeoelvorrat: 14 .
vorgeschrb. Oelwechsel nach HÄ<Stunden 

Ausgleichgetriebesperre: -------

1
/ 1
1 1

1
l

Riemen- Durchmesser/Breite • 210/140‘ 
scheibe

mm
l :»srwkj,

Riemengeschwindigkeit:Lage am Schlepper: vorne cu, 
Ausrückbar ■■ ne‘>n

Jliurbelwelle. Hiciemug quer 
zur ochlepperlangsachse



Schlepperprüffeld Bornim

Wurr Blatt 2

Zapfwelle Abmessung: 35/29 mm
UebersetzungsVerhältnis: 2, 71 :1 
Normaldrehzahl: 545 U/mm. 
Antrieb: 
läge am

unabhängig vom Wechselgetriebe 
Schlepper: Schleppermitte, 625 mm über Boden

Mähwerk Mähbalken * Krupp 4k '
Lage des Balkens. zwischen den Bädern rechts 
Lage der Kurbel:250 links, 240 über Boden, 600 vor Hinter- 
Antrieb■ von der Zapfwelle aus. achse
Uebersetzungsverhältnis: 1,77 •'/
Normaldrehzahl: 835 U/min.
Sich er hei ts-Kupplung• Rutschkuppl ung

Laufwerk Triebräder, Zahl: 2
Größe: Äckerluftreifen 8,00-20 
Spur: 1300 mm

Vorderräder, Zahl: 2
Größe: 5,00-19 
Spu{: 1190 mm

Radstand: 1353 m
Lenkung betätigt durch: Handrad

wirkt auf: Vorderräder 
Kleinster- Wendekreis- Halbmesser: 

ohne Last, äußere Spur: 3,7 m 
ebenso mit Lenkbremse: 2,8 m 

hierbei Einschlag des Lenkrades: 360°

1. Gang 3,2
2. Gang 4,4
3. Gang 6,2
4. Gang 14,3
5. Gang-----

Leerfahrt 6.Gang-------
R.Gang 2,3 

Gang

Bremsen Handbremse, wirkt auf: Getriebe
Fußbremse, wirkt auf: Triebräder

km/h 0,89 m/s 
km/h 1,22 m/s 
km/h 2 72 m/s 
km/h 3,97 m/s
km/h--------m/s
km/h--------m/s
km/h 0,64 m/s 
km/h m/s

Geschwin
digkeiten bei

Normal- 
drehzahl
in

Außere Größte Höhe: 2,2 m 
Abmessungen " Länge: 2,8 m 

n Breite: 16 m 
Bodenfreiheit, Mitte: 175 mm 

n Seite: 220 mm
unter Mähwerk: 190 mm

Art: Sitzbank
Höhe über Boden: 1200 mm 
Entfernung der Rückenlehne

von der Anhängschiene: 860 mm
Lage zur Mitte: auf Mitte, zwischen den Kotflügeln.

Sitz



Schlepperprüffeld Bornim

HutT Blatt. 3.

Höhe über Boden:280 mm 
Lochentfernung nach links: 200 mm 

n n rech t s ■' 200 n
Entfernung von der Achse: 620 mm

Anhang- 
schiene

mm

Wagen- Höhe über Boden : 490 mm 
häng klaue Entfernung von der Achse: Q20 mm

Sattel- Höhe über Boden: •—* mm 
Vorrichtung_ Entfernung von der Achse: ~— mm

Anhang- Höhe über Boden: -- 
äugen für Entfernung von der Achse: —
Anbaugeräte Abstand voneinander: — mm

Beleuchtung Ausführung: elektrisch

Gewichte betriebsfertig, gesamt: 1590 kg Ceinschl. —4 kg Zusatzgewichte)
■ kg

985 kg

an

mm
mm

vorne: 
hinten: 

Zusatzgewichte: kg
Art: —

Gleitschutz Art:
Gewicht• ~~~ kg
größter Durchmesser: 
Grbiferzaht je Rad• —

mm



Sttylepperprüffelb SJontfm

W u r r.

Die Ausrüstung des Schleppers»

1) Bedienungsanleitung, . , _r ,
Es ist "lediglich eine Anleitung für die Bedienung des Motors 
mitgegeBen worden(von Junkers herausgegeBen).Diese enthalt: 
a) Erklärungen üBer die Wirkungsweise des Motors und seiner

Einzelteile. ^ ,
B) Anleitungen für die Aufstellung des Motors,die für den 

SchlepperBesitzer ohne Bedeutung sind, 
c) Anweisungen üBer den BetrieB und die Pflege, 
dj Anleitungen ÜBer die Instandhaltung und UeBerholung.
e) eine Störungstafel. ,
f) Anleitungen für den BetrieB eines anderen Motorentyps.

Die Bedienungsanleitung enthält zuviel Dinge,die für den—
SchlepperBesitzer Belanglos sind und die ihn nur verwirren,.
Eine BetrieBsanweisung für den Schlepper fehlt gänzlich.

2) Ersatzteilliste. . ,
Die mitgegeBene Ersatzteilliste gehört nur zum Motor.Sie ist 
klar und üBersichtlich.Eine Eiste für den Schlepper fehlt
gänzlich.

3) Werkzeug.
Das mitgelieferte Werkzeug ist nicht sehr reichlich.

4\ Ersatzteile.
Es wurden einige kleinere Ersatzteile für den Motor mit- 
gegeBen.



Leistungsmessungen
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Sch lepp erpr äffe Id Bornim

Schlepper: urr

Prüfung der Motorleistung
Mittlere 

Temperatur 
Wasser Luft

or or

Barom
stand

Motor - 
drehzahl

Kraftstoff
verbrauchLeistung

Nm ß bn
°Ckg/h g/PSh C mbPS U/min

Höchstleistung (2Min)

116Z1462 PCS
Höchstdauerleistung (1 Stunde)

1/0O J 78 I 1610.3 p1
Bei 1 Stunde Normalleistung (~85 % Höchstleistung) 

betrug der spez. Kraftstoffverbrauch 224 g/PSh

Reglerprüfung: bleibende Drehzahländerung' 4 2 % 
vorübergehende Drehzahländerung •• %

Prüfung der Zughakenleistung
Fahr- ! Motor- Kraftstoff-

6g. Leistung Zugkraft geschw drehz. Schlupf verbrauch
Nz BZ bv n s
PS km/h U/minkg % kg/h i g/PSh

Höchstleistungen auf mittlerem Boden

2. 557 1410 b ,3 ,57/ 3.7 328
3. ■ - . .V ' ,'L , ■

Höchstleistungen auf schwerem Boden

1. 14.72683 2,05,0 33,9 2,1 421
13,5’ 2,4 2952. 5858,0 3,7 1451
4,2 2,3 2868,2 5,7 14483383.

18,2 1411 1.1 2,6 3141674. 8,1

Bei 1 Stunde Normalleistung C~75 % Höchstleistung) 

6g. betrug der spez. Kraftstoffverbr. 33C g/PShim



Schleppereinsatz



Verteilung des 12 PS Wurr - Schleppers 

nach der Umfrage 1938

Ackeranteil an der 

landw. Nutzfläche

< 50-%

50-75 %

> 75 %Zahl der Betriebe

30

20

10

< 10 10-20 20-30 30-50 50-75 75-100 >100 ha
Betriebsgrößen



<3cf|lcpperprtiffeU> $5orntm

Ort;Be tri eb: .. •. • • V $........... • <>•<>••••••••••••• • • * *

Acker: ?!».?. ha 71,0 

Wiese: ha 22*5
Weide: ha
Garten:••••• ha 

Sonst.ha

52,75 io landw.Nut zfl. 

i landw .Nut zfl. 

;i.o i landw. Nutzfl.

haLandw.Nutzfläche 

Wald
Sonst.Flächen
(liof und Gurten)

.... •

.ha ....«...009

o,50 ha 9 9. 9 . 9 9 0 9

i landw•Nutzfl. 

i landw. Nutzfl«
Bor Hof liegt aa iumdo der ->t*dt • Buroh 
den Bau oineo ?lucplatl.a auo .to or 1/5
des nckorlftildöo -btrot-n, wao 
einschneidend# Veränderungen im Betrieb
cur olgc hatte«

Ges.Betr.fläche : ha9 9 9 9 9 9 9

1 : 2.5Grünland s Acker =

1.Natürliche Verhältnisse:
oben
Trockenpcriodü im Mai-Juni«

?hr viel Niedereshlüfee Juli—*n • .u uut 
und ndo .ugust« J.hrus 0 450-500 um
nicht sehr erheblich

Geländebeschaffenheit 

^ Niederschläge

Früh-bezw.Spätfröste
Ir..fcri ndo lobruur - A- ang &Urz 
!To,:,v;cns nuo ^ept«u« nach - ol bis
loXx'-nt An l fing Okt.

Saatzeiten: Sommerung 

Winterung 

Hackfrucht
ErnteZeiten:Sommerung 

Winterung 

Hackfrucht

. ivo© Okt.Gerate:Aug.

ll ■fei-: .ndo Juli - Anfang < u _,U3t
ato: n«ung Juli / q. ; .aniilitoQ Juli

’lolzcn:" n\anQ Auguat
- *"»Q'*- ■ -adu ••.yt«-,-nf• Okt«/. :Okt•

" i’r J'ö üuni tocient.ro cknung und ülIon des
50 ob* Silos« 
ende au unt
lehmig «ü nd nit oundig.Leka u.teilw«
lehmigem Untergrund, 
ltunoscr SiJnd

,
idTj v;mrt :-22» 5 haiBodenart

t 15 ha
vor Schleppereinsatz

i nd
Schleppe re ins a t z 

1937/58.
2.Ackerbau:

1936/37.
14,00 ha

ha «•..
ha 9.99 i l.Nfl.

i l.Nfio 

i l.Nfi•

* l.Nfi. 

l.Nfi. 

ha «»»o i> l.Nfi.

Wintergetr.
Sommergetr«
Hülsenfr.gem<

9.99• 9 9 0 9 99 9 9 0 9 9

2,50ha 

' ha
9 9 0 9 9 99 9 9 99 . 9 9 9 9

2 ,25
9 9 9 9 9 99 9 9 .......

10*' ha 54,5*
••99 7*

GV$ l.Nfi.

22,5 ha 43’ü % l.Nfi. l.Nfi.a) giliSgfgiSllA 9 9 9 9 0 99 9 9 99 9 9 9 9 9

7.1• ha *•5 häj6 l.Nfi.

<f> l.Nfi. 

$> l.Nfi. 

...7.. ha ...... # l.Nfi.

7TT7?I ha io l.Nfi.

Ib)Feldfutter «.«. 0 • • o• . ...

haha
2’23 ha

# l.Nfi.
# l.Nfi. 

% l.iffl.
ha f l.Nfi.

Kartoffeln
Futterrüben
Zuckerrüben

• • * •• • 99 9 9 09 9 9 9 9 9

• ,75 ha9 • «9 •9 9 9• 99 9 9 9• • 9 0 9 9

ha ««.990 9 9 9 9 9

•' o /
• 09.9c)Ges.Hackfr. 9 9 9



-2-Betrieb: ^(Sc^levV^rpriiffclb $ornim

während: >7/30
ha • • . •• i l.Nfl 

ha •*•« ^ ltüfl 

$ l.Nfl 

io l.Nfl

ha,.9 *;• i l.Nfl
i 1. Nf

?vor:
ha .««« i l.Nfl. 

ha •.•• i l.Nfl. 

ha •••• i l.Nfl. 

ha •••• i l.Nfl.

ha *>,;>. i l.Nfl.

io l.Nfl.

> /
d)SSS|4iÄfifclE|£ä‘ ......

.......
ha .. ••.
ha ....

e)Zgis£&enf

(davon Gründüngung)

: .. .o ....«

ha ......ha ; * ..• ■ .. • '

Zahl der Schläge: bis . ha*■ •... von: .. ..• •.

Entfernung vom Hofe: kürzeste: km ; weiteste: km

Entfernung zur Stadt: .? 

" zur Bahn : •§ skm uru ; int'
km...

^ 3.Arbeitskräfte: Schleppereinsatz
1937/56.

vor ochleppereinsatz 

1936/37.
Ständige Arbeitskräfte: 
im Jahr* 67

Zusätzliche Arbeits= 
kräfte leisteten 6'- 4 üTagewerke o i.•Tagewerke.o o

Ges.Arbeitskräfte je 
100 ha landw.Nutzfläche: 19 «9

0000900«

4.Zugvieh: vor Schleppereinsatz 

1936/37*
Schleppereinsatz

1937/38.
3 (1 ?ohlen)®n)Pferde

^ Ochsen

Zugvieh je 100 ha 
landw.Nutzfläche*: Jt b• « • • •• • •

5 «Nutzvieh: vor Schleppereinsatz 

1936/37*
ochleppereinsatz

1937/38.
23 x 1 Juli*ullüMilchkühe

19 12Jungvieh
Zucht

19Schweine
■poMast t..:

Schafe

Ges*Viehbesatz.mit 
Schweinen GVE. : ........bO UV
Ges.Viehbesatz o. 
Schweine GVE. 4Ö#S ./V 97 OY .
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verwendet. Es sollen jetzt noch 1 ha '-./lesen dazu gekauft werden, 

die als ei den künftig benutzt werden.
Die j • Stärke der eingesetzten Schlepper erwies sich in man— 

eben Emilen als sehr knapp, und aus diesem Grunde erscheint dem 

Bauer eine Starke von 2* PS als not /endig, Der Schlepper wird alle 

schweren Arbeiten, sowie Grasmähern und binderz^tig und einen großen 

•Teil der Transporte* übernehmen. Durch die Stadt läge können noch 

zus:.itzlio3»e fuhren gemacht werden, so daß der öauer sich zum lauf 

eines 25 PS Lanz entschlossen hat, um bei allen schweren Fuhrwerks— 

arbeibei , auch unter schlechten Verhältnissen zurecht zu kommen.



Techn. Erfahrungen



’7 u r r ♦

StÖrungen und -le .arn,furcn.

Schwungrad lose auf Konus*
ITeue Kurbelwelle und Schwungrad 
eingebaut*

Mach 77 Stdn.Starken Klopfen 
in Motor*

Santiiche Schrauben nachgezogen. 

Mit stärkeren Mieten angenietet.
Mach 235 Stdn. Motor lose auf 

Rahmen.
Bremsbelag von rech
ter Bremse abgerissen.

Kurbelwelle geschliffen,neue 
Lager eingebaut.

Mach 540 3tdn.Kurbel'wellenla- 
ger ausgelaufen.

Untersuchung 875 Stdn.Laufzeit bis zur



1.
^tfylcpperprüffelfc QJontint

W u rr.

Bericht Über die Ausbauarbeiten^

mit Pleuel: Arbeitszeit: 23 Minuten. _
Zunächst v7erden die Ventilplatte und das Spulpunpengeh&u- 
se abgenonmen.Kach Oeffnen der seitlich angebrachten Kur- 
bel^ehäusedeckel sind die Pleuellagerschrauben zugänglich, 
Per obere Kolben und auch untere werden nach oben heraus- 
gezogen,wobei bemerkenswert ist,daß das Pleuellager des 
unteren Kolbens auf der Kurbelwelle bleiben kann,weil das 
Pleuel in einer zweiten Teilebene außer der Lagerteilung 
abgeschraubt werden kann.

Kolben

4

liotor; Arbeitszeit: 19 Kinuten.
Pa der Schlepper in Blockbauart ausgeführt ist,wird der 
Kotoi' mit dem Schwungradeehäuae in der Kitte vom Getriebe
gehäuse abgeflanscht und nach vorn abgezogen,nachdem vor
her noch die Steuerstange und die elektr.Leitungen gelost 
worden sind.Von der Vorderachse wird der Kotor durch Her
ausschlagen des Pendelbolzens gelöst.

Kup Lunr;: Arbeitszeit: 20 Kinuten.
Abflanschen des Motors von Getriebegehause wie oben be
schrieben.Danach Abschrauben der Kupj^lungsglocke.

Kurbelwelle; Arbeitszeit: 58 Minuten.
Zunächst muß der Motor, wie oben beschrieben, außgebaut 
werden.Dann wird das Schwungrad abgezogen und das Schwung
radgehäuse mit Tank abgeflanscht.Das Reglergehäuse läßt 
sich nach Losen von 4 Schrauben nach oben herausheben.

Mach vorne werden



Ausbauarbeiten 2,6cfylewerprfiffett> ©ornim

werden von de r Aurbelv.elle abgezogen* Hiemenficheibe,£uchse 
nit /laitlagär,Brennatoffnooken und Ant.riebrad für die Cel- 
i,UMpe«lJann Kann man die . urbelwelle nach leben das Lagers an 
der Schwungscheibenrieite nach dieser Seite heraueziehen*

<3

Getriebe ; Art c?ituzeit; 120 . 1 nuten•
,'n an das Getriebe zu kommen, nu? zunächst der gesamte Blech
aufbau oberhalb des Getriebekastens entfernt werden,nachdem 
vorher das ischerrstuck mit . otcr abs-oflanecht und nach vorn 
abgezogen worden ist.-darauf Oeffnen der Getriobedeckel und 
Aufbau der .‘-'apfwell©.. *; die Getrieberäder selbst frei zu bekom
men nur zunächst das :-ifferential und die senkrecht zur Fahrt
richtung gelagerte Vorgelegewelle u&gebaut werden*Jetzt erst 
ist der Ausbau der einzelnen Hader und »eilen möglich*
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Arbeitszeit} 77 I inuten.
Äbneh-t3V (-er riecftv*rkleidur;G vnä Oeffnen des Differen
tial ■' hiusedeckels• Abneh; en der Ruder und s/bziehen der
Achstrichter mit Wellen. Dünn Differential nach oben 
herausheben*

Piff er^"t i:i 1 i



I.Scfylcpperprüffelfc $$orittm

Laufzeit bis zur Untersuchung 875 Stdn.
u r r,

herict über den 3Befund hei der -db sctilußunter suchunc*.

• ölten; Beide ho Iben seiften -inun -jt .r:.en felkohloaneatz#die drei unteren . olbenringe
der 4.und S.Kol-Aj» oberen Kolben waren 

foßtgebrannt.An unteren Kolben waren 
benring fest. Verechleiß e.Anlage.

"~“^a ä*«?Ä- a* t’^sssr
Prüfungszeit ersetzt oder repariert wuraen»Kennen 

Verschleißzahlen nicht festgestellt werden.% die
urbelwellenlascerung: Die Kurbelwelle ißt *? .fe~

sätääs,
für die Kurbelwelle 8eben noch gut aus und lassen
auf einen guten Lauf schließen.

Die Kupplung;
in der Mtnehroer scheibe der upplung sind die Buten, 
die die habe Halten, ausgeschlagen.Außerdem sind die 
,Tietkopfe durch ein anlaufendes Kugellager halb weg- 
geschliffen.

D 4' Getriebes
Schaltwelles An der üchaltwelle sind stellenweise die Kanten 

der hüten weggebrochen, ß ist zu sehen,daß die hüten 
nicht gleiermäßig getragen naben.

3 e nult rüder s Die Schaltruder für den ersten und uckwar ts-
gang zeigen kleine Kerben»am Schaltrad für den 3.und 
4.Gang ist die Stirnseite des Schaltrades angeknabber4 
Das Kad auf der Vorgelegewelle für den zweiten Gang 
hat ebenfalls Karben ira Teilkreis«Hin Distanzring 
auf der Vorgelegewelle ist aufgeplatzt.
(s.3ild auf der nächsten Üeate.)
Die Stange,die auf der chaltklaue für den l.u.f.
Gang sitzt,hat in ihrer kurzen Lagerung - 5 nn sehr

Lolzen - fb ran
- fl neu

viel Spiel ----
Bohrung in Blech -
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*

Die Innenverzahnung in der Schaltklaue für den Zapfwellen
antrieb sieht sehr ungleichmäßig und schlecht "bearbeitet aus»

Das Ritzel zum Antrieb des Kegelrades auf der Vorgelegewelle 
ira Differentialgehäuse hat nur an hinteren Teil des Zahne» ge
tragen«, Infolgedessen sind die Zähne am Zahnfuß angeknabbert.
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#

Ais zugehörigen Kegelrad sind an sämtlichen Zähnen die oberen
'dcken abgebröckelt.Die Schäden sind wahrscheinlich dadurch ent
standen, dar, der Getriebekasten nicht winklig gebohrt i3t.



s
<®rf)lcypcrprüffcli> Bornim

Befund 4*

Die Keilbefestigung des Kegelrades auf der Vorgelegewelle*
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i)as grofce Zahnrad an de. daa Differential befestigt lat, 
ist sehr stark abgenutzt»obv/otil dar Zahn in seiner ganzen 
Ireite getragen hat

.....ifferehtials
*rlü ‘-a^ne c*ür -den Ausgleichkegelr&der waren tadellos in 

■ Tönung*. ie 3:uchaenfmit denen diese .luder auf einen Lolzen 
gelagert sind, sind sehr stark abgenutzt*
Bad 1 Iolzendurehnesser 

Luchse
-*ad 2. Lolzen durchmess er 

Luchse

LI»8 mm 
23,1 ran 
21fB mm 
22&5 rm

% Bie Hinterachse
"l3Te rechte interachswelle hat seitlich ungefähr 5 

z* • obere Luchse des linken Vorderrades 20td nun 
dazugenorigsr Bolzen 1916 rm

vm Spiel*

jiu lenkunr$
ie Lenkung war in Ordnung und brauchte nicht 

oder verändert zu werden* nachgestellt



Schlepper• 

Motor•
Kolben

Kurbelwelle
Schlepperprüffeld

Bornim
'Urr.

Junkers, 
iy ü.2ANr.:

Abmaße in 1/100 mm

mEI EI[
üHtih'ftib wObvPwh’rr. ct

0 voru
nach_a
Abn. 1■ !

Tb--+<■

20 vor
b nach.c- Abn. 2 0K

vor
hachc
Abn. u.

vor
nachc'
Abn. <>t
vor

d nach
Abn.
vor
nach.e

me.. 
nach 
Abn,

/

vor__
nach
Abn.

r
vor
nach
Abn.

rf
i Laufzeit: 

Kolbendmr.: 

Kurbeldmr.: 

Lagerbreite■'

f ftii mmE mm
777/7754 unterer Kolo, 
m oberer bolo*52Layer breite:

Bemerkungen• Die fcasse d§e,f uuo fp sind nicht featqestvllt vor- 
aen, da währena uer uctrlebsaeii nie Pleuellager 
ausgelaufen sind und die ^urbelwelle und die Pleucl- 
lager ersetzt werxien "masten•



Sch lepperprüffe Id 

Bornim
Schlepper 

M°%!.
urr.Kolbenringe Junkers.

12 tM -

Kolbenoöefriialij' jjjGewicht und 

Abnutzung unt.ji olluRing m
vor

Gew. ln g
nach

1
in g ■■_____v iAbn.
in % ß? r

■ ■

vor
Gew. in g

nach
2

in g
Abn.

in % 4„i‘

vor
Gew. in g

nach
3

in g
i 4Abn.

in % •s
vor

Gew. in g
nach

4
in g : 4~. ":Abn.
in %
vor7- Gew.in g

: nach5
in g

Abn
in % I)

vor1-
i.j

Gew', in g
nach

6
in g

Abn.
•n % ■

■ r

Laufzeit• ß?S Stunden Zylinderdurchmesser: u5 mm
Bemerkungen:iAo i.eurxsuß der ictnyc uuruen sein Ausetnanaeruiu äu 
Beatmt uer PtfijUnnicht fsntgeetollt, üa osi ueu Jenern uetne e-tt- 

• x'-'c'fcncia "ac.je vorivnven ■■:ar. minie nachträglich ein rrt
aur&i bägutvj eines neuen iatuea Kolbenringe bestirnt.



Schlepper•
Motor: Junkers. 

AIr. 17 144

Schlepperprüffeld Zylinderabnutzung 

Bornim
U/urr.

in 1/100 mm

875 Stunden65 mm Laufzeit•Zylinderdurchmesser:

Zylinder BZZylinder mZylinder BZylinder Imm von 
Oberkante !

20
30

40
50
60 3
70 24
60 4 o

90 34
100 4A

110 67
120 o M

—
130 0
140 1
150 57
160 45
170 4 o

180 Qo

190 12
200 22

23210

33220
44230



Allg. Erfahrungen
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W u r r .
mit dem Schlepper Bei der Art eit.Erfahrungen

Als günstig wird bezeichnets

das leichte Anspringen des Motors, 
die gute Wendigkeit,
die Einzelradbremsung als Hilfe gegen 
die breite Sitzbank zum Mitnehmen von 
die Arbeit des Mähwerkes.

Einwühlen, 
weiteren Leuten,

Als ungünstig wurde bezeichnet:
häufig zu reinigen,die Notwendigkeit, die Düse

der umständliche Abbau des Mähwerkes, ono*Pbautem
die sehr geringe Bodenfreiheit Desondera Bei angerautem

Mähwerk, , . , . ,schlechte Ausführung der elektrischen Anlage,

za

die
die geringe Zugfähigkeit, 
daß sich das Getriebe nicht 

läßt.
während der Fahrt durchschalten

unvollkommen und unzureichendDer Schlepper wird als
die Landwirtschaft bezeichnet.für
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■ ! U T Y 9

Auszug aus 8 einKegangenen jj’rH^ebo&en»

Anschaffung der Schlepper Gommer 1937.
b Elf rage abgeschlossen * uni 1938.

1) Welche Reifengroße ist für die 
Inftdruck wird gefahren ?

Triebräder verwendet und welcher

Luftdruck ata. 
0,8-1 1-2 uh.2 phne Ang.0,8Reif engröße.

8,00 -20 
ohne Ang.

2) Genügt die 77endimkei t ?

3) Genügt die Iodenfreiheit ?

4) Genügt die Geschwindigkeit ?

5) Ist II ff er en 11 al s per re
notwendig ?

6) Bestehen Schwierigkeiten beim Andyehen ?
im Sommer 
im Vinter

12-22
11

- nein8 ja

1 nein7 ja

8 ja

4 nein3 ja

8 nein 
3 nein

- ja
- ja

7) Wo zeigtsich ein stärkerer Versen!ei5 ? 
an der Steurung 1 ja

8) Welche Reparaturen waren erforderlich ? 
a) Kotor;

1 an d r Einspritzdüse 
1 an der Brennstoffpumpe

Kolbenringe gewechselt 
Lager nachgestellt

1
1

b) 2 an der Kupplung 
Getriebe 
Laufwerk keine

3 amc
d

9) Welche Aenderungen werden gewünscht ?
3 mal Riemenscheibe praktischer anbringen 
1 " Gleitschutaeinrichtung
1 n bessere Lichtanlage.



Kundendienst
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W u r r .
Brsatzteilpreise.

7,50 RM.1 Satz Kolben und Oelabstreifringe 

1 Lager für die Zugstange 

1 Lager für die Lruckstange 

1 Kurbelwelle

9.— "
46,50 n 

225.— w 

13,95 "1 Kupplungsscheibe


